Werner Stephan:

Normenausschuss NABD 10: Länderzeichen

DIN EN ISO 3166-1: Das Überarbeiten einer internationalen „lebendigen“ Norm und nationale Auswirkungen

Die internationale Norm ISO 3166-1 wurde in den letzten Jahren durch eine internationale Arbeitsgruppe überarbeitet und in eine neue Form gebracht. Dabei wurden die Anpassungen und Ergänzungen, die in den letzten Jahren notwendig wurden und durch eine Maintenance Agency (MA) beschlossen wurden, in die Norm eingearbeitet. Das besondere an dieser Norm 3166-1 ist eben, dass sie eine „lebendige“ Norm ist, d.h. politische/staatliche Änderungen der Staaten bzw. Staatennamen müssen in der Norm immer nachvollzogen werden. Normalerweise werden die Nachnutzer durch Newsletter von den Änderungen informiert, aber dem durch die ISO vorgeschriebenen Rhythmus folgende, sind von Zeit zu Zeit Neuausgaben sinnvoll.

Deutschland hat sich a) sehr früh entschlossen, in den internationalen Gremien an dieser Norm mitzuarbeiten und b)diese Norm in einer deutschen Fassung in das deutsche Normenwerk zu übernehmen. Problematisch bei der Nachnutzung einer internationalen Norm ist natürlich, dass zunächst keine Rücksichten auf nationale Besonderheiten genommen werden. Das macht es notwendig die Norm tatsächlich bis auf den Code selbst zu überarbeiten. Ebenso problematisch ist die Nutzung neuer Code-Elemente oder die Nachnutzung schon einmal vergebener Codes. Die vorgestellten Beispiele geben einen Eindruck von den Schwierigkeiten aber sicherlich auch von den interessanten Aufgaben, die eine Mitarbeit in den Arbeitsgruppen mit sich bringt.

